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Die Partnerschaft zwischen Rostock und der bulgarischen 

Hafenstadt Varna wurde bereits 1966 geschlossen; die 

Partnerschaft mit dem Hamburger Bezirk Eimsbüttel existiert 

seit 2003. Aufgrund der längeren Beziehung erhielt Rostock 

den Vorzug, die Ausstellung „Der älteste Goldschatz der Welt“ 

zu zeigen. Für Bulgariens Honorargeneralkonsul Prof. Dr. 

Gerd-Winand Imeyer und seine Frau Petra ein wunderbarer 

Anlass, einen Ausflug in die Ostseestadt zu organisieren. 

Am 9. Februar ging es nach Rostock, wo die Teilnehmer eine 

Führung durch die Ausstellung im Kulturhistorischen Museum 

genossen. „Wir haben hier das älteste bearbeitete Gold und 

Kupfer der Menschheitsgeschichte. Es zeigt, dass einer der 

wesentlichen Kristallisationspunkte unserer Zivilisation im 

Bereich des Balkans, im Bereich von Varna gelegen hat“, 

unterstrich Museumsdirektor Dr. Steffen Stuth.

TEXT Jutta Höflich

KONSULARPLATZ HAMBURG

ROSTOCK-AUSFLUG ZUR 
VARNA-AUSSTELLUNG

Museumsdirektor Dr. Steffen Stuth (l.) und Honorargeneralkonsul
Prof. Dr. Gerd-W. Imeyer

LETTISCHER PRÄSIDENT BESUCHT 
HONORARKONSULAT

Zwei Tage nach seiner Teilnahme am Matthiae-Mahl besuchte 

der lettische Staatspräsident Raimonds Vējonis „seine“ Vertre-

tung in Hamburg: Honorarkonsulin Dr. Sabine Sommerkamp-Ho-

mann. Seit 1997 vertritt sie Lettland und brachte zahlreiche Pro-

jekte auf den Weg. Unter den 100 Gästen waren Prominente wie 

Sopranistin  Inga Kalna,  Ballettstar  Anna  Laudere  und Lettlands 

Botschafterin I.E. Inga Skujiņa. Nach kurzen Reden des Ehrengas-

tes, der Gastgeberin, der Vorsitzenden des Lettischen Vereins in 

Hamburg Zane Valtere und des bisherigen Vorsitzenden des Let-

tischen Vereins Dr. Andris Zemītis begeisterte der baltische Chor 

„BaltiCoro“ aus Hamburg unter der Leitung seines Dirigenten und 

Gründers Gints Rācenis. Am nächsten Tag eröffnete Präsident Vē-

jonis in der Handelskammer ein Wirtschaftsforum und eine Aus-

stellung zum 100. Geburtstag der Republik Lettland.

Honorarkonsulin Dr. Sabine Sommerkamp-Homann (r.) mit Anna Laudere und 
Ehemann Evin Revazov, beide 1. Solisten im „Hamburg Ballett“ von John Neumeier

MOZ ART NIGHT – EINE HOMMAGE

V. l.: Konzertmeister Gustav Frielinghaus, Pianistin Sofja Gülbadamova, die 
Geschäftsführerin in spe (ab April), Honorarkonsul Dr. Hans Fabian Kruse und 
Dirigent Hartmut Rohde

Wenn es darum geht, ein Mozart-Konzert der Hamburger Came-

rata zu unterstützen, kann er nicht widerstehen: Dr. Hans Fabian 

Kruse, Honorarkonsul von Österreich. So begeisterte das Kammer- 

orchester am 16. Februar mit der „Moz Art Night“. Auf dem Pro-

gramm standen zwei frühe Sinfonien von Wolfgang Amadeus Mo-

zart, Alfred Schnittkes Hommage-Kompositionen „Moz-Art“ sowie 

Ernest Chaussons Konzert für Violine, Klavier und Streicher und das 

virtuose Rondo capriccioso von Camille Saint-Saëns. Künstler, Or-

chestermitglieder und der Dirigent Hartmut Rohde waren neben 

zahlreichen Vertretern des Konsularcorps, unter anderem Serbiens 

Generalkonsulin Nataša  Rašević, Tunesiens Konsulin Sonia Ben 

Amor und Petra Hammelmann, Honorarkonsulin von Tansania, so-

wie dem ehemaligen Honorarkonsul Tschechiens Peter Boué und 

der Präsidentin des International Women’s Club Hamburg Ulrike 

Westermann zu Gast beim anschließenden Empfang. 
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MATTHIAE-MAHL

Bürgermeister Dr. Peter Tschentscher (M.) mit Bundespräsident Frank-Walter 
Steinmeier nebst Gattin Eva-Maria (r.) und dem lettischen Präsidenten 
Raimonds Vējonis nebst Gattin Iveta Vejona (l.) 

Das Matthiae-Mahl  ist seit 1356 historisch belegt und gilt den 

Hamburgern als das älteste noch begangene Festmahl der Welt. 

Als Ehrengäste begrüßte Hamburgs Bürgermeister Dr. Peter 

Tschentscher Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier und den 

lettischen Präsidenten Raimonds Vējonis. In seiner Festrede erin-

nerte der Gastgeber an die enge Verbundenheit Hamburgs mit 

Lettlands Hauptstadt Riga bereits während der Hanse, die eine 

Idee von Frieden und fairem Handel in Europa vertrat, und lobte 

die aktuellen engen wirtschaftlichen, wissenschaftlichen und kul-

turellen Beziehungen im Rahmen eines geeinten Europas. Stein-

meier beteuerte: „Lettlands Schutz vor Fremdbestimmung und 

seine territoriale Integrität sind unsere Verpflichtung!“ Vējonis 

plädierte für eine eigene Verteidigungskapazität in Ergänzung zur 

Nato und eine geeinte europäische Außen- und Energiepolitik.


